
Beratungsbericht Energie-Coaching

Coaching Gebäudecheck

Objektangaben

Baujahr 
Gebäudekategorie: 
Anzahl Wohnungen: 
Energieplanung: 

Denkmalpflege:

    Zone:
    Objekt:
    Garten:

Kontaktangaben

Eigentümer*in: 
Kontaktperson:
Tel.
E-Mail:

Begehungsdatum: 
Ausstellungsdatum: 
Coach:
E-Mail Coach:

Analyse und Beurteilung

Empfehlungen Gebäudehülle

Empfehlungen Gebäudetechnik



Ihr persönlicher Coach
Name:
Tel.:
E-Mail:

Energie-Coaching
Energetische 
Erneuerung (GEAK Plus)

Energie-Coaching
Heizungsersatz 

Notizen

Energie-Coaching
Realisierung 
Wärmepumpe

Fördergelder

stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel

Die Stadt, der Kanton und der Bund 
unterstützen den Heizungsersatz, die 
Gebäudesanierung und Nutzung von 
Sonnenenergie mit Fördergeldern.

Im Bereich der Fördermittel gibt es immer 
wieder Änderungen. Erwähnt dieser Bericht 
Fördergelder, sind sie nach aktuellem 
Förderstand ermittelt. Beim Einreichen des 
Beitragsgesuchs sollte deshalb der 
aktuelle Stand eruiert werden. Zudem ist 
zu beachten, dass das Gesuch zwingend 
vor Baubeginn bewilligt oder vorzeitig 
freigegeben werden muss.

Empfehlungen vertiefende Beratung

EnerGIS

stadt-zuerich.ch/energis

Auf EnerGIS, der Energiekarte der Stadt 
Zürich, sehen Sie, welche erneuerbaren 
Energien wo zur Verfügung stehen. 
Basierend auf dem Standort Ihrer 
Liegenschaft erhalten Sie Empfehlungen 
für eine klimafreundliche Heizlösung, 
vergleichbare Umsetzungsbeispiele in 
Ihrem Quartier sowie einen Einblick in die 
Energieplanung der Stadt Zürich.

Beilagen

Kontakt

Energieberatung Stadt Zürich
Klimabüro
Beatenplatz 2
8001 Zürich

Tel. +41 44 412 24 24
energieberatung@zuerich.ch stadt-
zuerich.ch/energieberatung
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Energiegesetz Kanton Zürich

Am 1. September 2022 ist die Änderung 
des kantonalen Energiegesetzes in Kraft 
getreten. Beim Ersatz von Heizungen in 
bestehenden Gebäuden ist ein 
erneuerbares Heizsystem Pflicht. 
Ausnahmen sind vorgesehen, falls dies 
technisch nicht möglich ist oder die 
erneuerbare Heizung über den 
Lebenszyklus mehr als fünf Prozent teurer 
ist als die fossile Alternative.

www.stadt-zuerich.ch/energis
www.stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel
www.stadt-zuerich.ch/energieberatung
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	Textfeld 6: Dämmperimeter verläuft entlang der Dachschräge, diese ist minimal mit ca. 8cm zwischen den Sparren gedämmt. Kein Unterdach vorhanden. Legen Sie bei einer Sanierung Wert auf den sommerlichen Wärmeschutz.
	Textfeld 7: Estrich unbeheizt und innerhalb des Dämmperimeters. Wenn Estrich nicht zum Aufenthalt genutzt wird, kann eine zusätzliche Dämmung des Estrichbodens eine Heizwärme-einsparung von bis zu 15% bringen.
	Textfeld 8: Lüftung manuell über Fenster. Lüftungsverhalten ist stark Benutzer abhängig. Gundsatz mehrmaliges kurzzeitiges Stossflüften anstatt ständig gekippte Fenster ist zielführender und energiesparender
	Textfeld 9: Teilweise Bodenheizung im Erdgeschoss, Wärmeabgabe in den restlichen Geschossen über Radiatoren mit Thermostatenventilen.
	Textfeld 10: Warmwasserspeicher ganzjährig an Heizung gekoppelt (Unterstellboiler), Installationen und Armaturen wohl noch aus dem Jahr der Inbetriebnahme. Zirkulation.
	Textfeld 11: Gasheizung, nicht kondensierend, Baujahr 1991, 
Leistung 44 KW. Heizleitungen mehrheitlich nicht gedämmt.
	Textfeld 12: Keller teilweise beheizt (Gästezimmer) mit punktuellen Innendämmungen an den Aussen-
wänden. Tankraum im Haus. Keine Dämmung an Bauteilen (Wände, Decken) zwischen beheizten   
und unbeheizten Räumen.
	Textfeld 13: Aussenwände Einsteinmauerwerk oder Verbundmauerwerk ungedämmt.
U-Wert ca. 0.9-1.1 W/m2K.
 
	Textfeld 14: Fenster im EG 2-fach-Wärmeschutzverglasung, Baujahr 2005, in den Obergeschossen etwas ältere 2-fach-Wärmeschutzverglasung, Baujahr unklar (ca. 1995-2005). Fenster in den beheizten 
Räumen im UG noch alte Doppelverglasungen.
	Textfeld 17: Muster Musterfrau
	Textfeld 4: Langfristige Nutzung im UG klären. Definieren welche Räume langfristig beheizt werden sollen und Dämmassnahmen entsprechend realisieren. Ein Ersatz der alten Doppelverglasungen in den beheizten Räumen im UG kann auch vorgängig realisiert werden. Eine Modernisierung des Steildaches sowie Fassaden sollten geprüft werden. Achten Sie bei der Sanierung des Steildaches auf einen guten sommerlichen Wohnkomfort. Zusammen mit der Dachsanierung sollte gleichzeitig eine Photovoltaikanlage realisiert werden, dadurch sind kostengünstige Lösungen möglich. Wir empfehlen eine Beratung Sanierungsstrategie.
	Textfeld 22: Eine Photovoltaikanlage sollte in Zusammenhang mit der Dachsanierung realisiert werden.
Die Ölheizung hat Ihre Lebensdauer schon deutlich überschritten und verursacht hohe CO2-Emissionen und Energiekosten. Die Liegenschaft befindet sich im Gebiet Fernwärmeversorgung Gebiet Altstetten West. Gemäss Abklärungen mit dem Fernwärmeversorger kann die Liegenschaft 2032 angeschlossen werden. Aufgrund der kleinen Anschlussleistung ist die Wirtschaftlichkeit aber nicht gegeben. Wir empfehlen die verschiedenen möglichen Alternativen (Erdsonden-Wärmepumpe, Luftwärmepumpe, Fernwärme) miteinander zu vergleichen und ein Coaching Heizungsersatz (Fr. 200.-) in Auftrag zu geben.
	Check Box9: Ja
	Check Box10: Ja
	Check Box11: Ja
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	Textfeld 28: Richtpreis Anschluss Energieverbund Altstetten West (für 10KW Leistung)
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	Textfeld 5: Zusammen mit Dachsanierung Installation einer Photovoltaikanlage realisieren, Ausrichtung und Dachgeometrie gut geeignet. Allenfalls Baum auf der Süd-Ost Seite etwas einkürzen (Beschattung). Wirtschaftlicher Betrieb in Zusammenhang mit einer Wärmepumpe möglich.
	Textfeld 25: Bei einer Wärmepumpe sollte frühzeitig durch einen Elektriker geprüft werden, ob der Stromanschluss der Liegenschaft ausreichend ist. Gemäss unseren Abklärungen mit der ewz stammt die Hauszuleitung aus dem Jahr 2013 (Kabeltyp 3x25/ 25 GKN, bestellte Leistung 44kVA / 63 Ampére). 
Eine Erhöhung bis 70kVA / 100 Ampére wäre ohne bauliche Massnahmen möglich.
Vor dem Heizungsersatz empfehlen wir Massnahmen an der Gebäudehülle umzusetzen (Dämmung Dach und Fassade). Diese Massnahmen verringern den Energieverbrauch und und senken die Vorlauftemperaturen. Die Heizung kann danach etwas kleiner dimensioniert werden, sie wird günstiger und effizienter. 
Bei Ihrer Liegenschaft wäre ein Fernwärmeanschluss sowie der Einsatz einer Wärmepume (Luft- oder Erdsonden Wärmepumpe) möglich. Aufgrund der Vorteile 
der Erdsonden Wärmepumpe gegenüber einer Luft Wärmepumpe (geräuschlosser Betrieb, bessere Effizienz, tiefere Jahreskosten) empfehlen wir die Erdsonde-WP zu bevorzugen. Wir empfehlen die verschiedenen Optionen bez. Investitions- versus Jahreskosten und Umweltbelastung und den Massnahmen an der Gebäudehülle zu vergleichen und ein Coaching Heizungsersatz sowie ein GEAK-Plus-Bericht in Auftrag zu geben.
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